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FC GEROLFING – FC FALKE 1:1 (0:1)

Gerolfing: Andreas Busch (93. Robert Mörtl), Manfred Kroll, Felix
Winkelmeyr, Bernhard Enzinger, Emin Ismaili, Christian Tyroller,
Dominik Berchermeier (68. Berthold Schneider), Bernd Geiss, Tobi-
as Hofmeister, Viktor Knoll, Bastian Blabl.

Markt Schwaben: Florian Preußer, Andreas Hartthaler, Benedikt
Mach, Robert Lexa, Peter Beierkuhnlein, Stefan Hölzlein (46. Ale-
xander Mrowczynski), Tobias Grünewald, Andi Schmalz, Michael
Steppan (46. Thomas Bonnet), Stefan Denk (87. Marco Sirch), Mat-
thias Bareuther.

Tore: 0:1 Grünewald (12./Strafstoß), 1:1 Schneider (75.).

Schiedsrichter: Luka Beretic (DJK Augsburg-Hochzoll).

Gelbe Karten: Kroll, Knoll – Beierkuhnlein, Schmalz.
Beste Spieler: Kroll, Knoll, Ismaili – Preußer, Schmalz, Mach.
Zuschauer: 260. am

dete für Aufsteiger Poing die
erste Herbstrunde in der Lan-
desliga. „Wir haben unser
Ziel, einen Nichtabstiegs-
platz, mit Rang drei vorerst
erreicht. Dass es insgesamt so
super läuft, hätten wir wirk-
lich nicht gedacht“, strahlte
Coach Steffen Lotz dann
doch noch so etwas wie Zu-
friedenheit aus. OLAF HEID

Poing: Weber, Mangstl (70. Cohrs),
Englmann, Buck, Wagner, Maß, Klöppel,
Pricha (65. Schäftner), Richter (50. Preg-
ler), Heidemann, Müller.

tharina Müller im Sturm eine
Alleinunterhalterin.

Das 1:1 in Altötting been-

zwei unermüdliche Antreiber.
Doch der TSV verpasste es,

sich die passende Belohnung
für die spielerische Überle-
genheit abzuholen. Woran es
krankte, wusste Lotz zu ge-
nau: „Wir haben halt wieder
einmal die Tore nicht ge-
macht.“ Kleine Entschuldi-
gung: Mit Teresa Behr (ver-
letzt) und Teresa Lechner (be-
ruflich verhindert) fehlten die
beiden besten Torschützin-
nen des Teams. Auch Anne
Kratzsch fehlte. So war Ka-

bis nach der Pause warten.
Die eingewechselte Heidi
Pregler nutzte eine Vorlage
von Evelyn Maß und setzte
sich mit feiner Einzelleistung
durch – 1:1 (64.).

„Heidi war sofort präsent,
ein Aktivposten“, lobte Lotz,
der seiner Mannschaft über-
haupt am Samstag eine gute
Leistung attestierte. Die Poin-
ger Frauen waren bis zum Ab-
pfiff die agilere Elf und hatten
in den beiden „Sechsern“
Maß und Daniela Klöppel

aus Altötting, der in der Ab-
stiegszone der Landesliga
Süd steckt, kämpfte und
wählte vielfach das einfache
Mittel: lange Bälle nach vor-
ne. Einer dieser weiten Schlä-
ge wurde unglücklich weiter-
geleitet, so dass die frei ste-
hende TVA-Stürmerin freie
Bahn hatte und Poings Tor-
hüterin Fabienne Weber zum
0:1 (30.) überwand.

Die Gäste hatten genügend
Chancen, mussten auf den
überfälligen Ausgleich jedoch

Poing – Zufrieden war Stef-
fen Lotz hinterher eigentlich
nicht. „Nein“, sagte der TSV-
Trainer nach dem 1:1 (0:1)
der Poinger Fußballerinnen
beim TV Altötting. Im letzten
Pflichtspiel des Jahres habe
man ganz klar einen Dreier
verpasst.

„Wir waren technisch über-
legen, hatten 60 bis 65 Pro-
zent Ballbesitz und geraten
durch ein Tor nah am Abseits
in Rückstand“, schüttelte
Lotz den Kopf. Der Gegner

Gute Poinger Leistung ohne Lohn
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Heidi Pregler
Sie wurde eingewechselt

und traf zum Ausgleich. OLA

Einer der besten Falken:
Peter Beierkuhnlein. SRO

on von Preußer im Nach-
schuss das Leder zum 1:1 un-
ters Gebälk (75.). Glück dann
für die Gäste, als Gerolfings
Emin Ismaili aus acht Metern
den Siegtreffer verpasste.

Kurz bevor es dann zur Ru-
delbildung und den Hand-
greiflichkeiten kam, fehlten
bei einem Freistoß von Beier-
kuhnlein nur Zentimeter zu
einem Falke-Sieg.

Lexa und Co. rechtzeitig ab-
blockten oder beim sehr si-
cheren Keeper Florian Preu-
ßer ein Ende fanden.

Zur Pause wechselte Chef-
coach Lexa Thomas Bonnet
und Alexander Mrowczynski
zur Stabilisierung der Mittel-
feldreihe ein. Chef im Ring
blieben aber die Gerolfinger,
die ein wahres Powerplay auf-
zogen. Der Ausgleich war ei-
gentlich schon überfällig.

„Die beiden Wechsel waren
völlig unnötig, eher eine
Schwächung“, kritisierte der
mitgereiste Zuschauer Paul
Gaide. „Unsere Spieler lassen
sich den Schneid abkaufen,
sie gehen zu brav in die Zwei-
kämpfe, das kann nicht mehr
lange gut gehen“, ahnte der
treue Falke-Fan Alfons
Bäumler. Zwischendurch
wurde Matthias Bareuther an
der 16-Meter-Grenze von Ge-
rolfings Spielertrainer Man-
fred Kroll von den Beinen ge-
holt. „Das war eine Notbrem-
se, das hätte Rot sein müs-
sen“, schimpfte im Nachhi-
nein Robert Lexa.

Eine Viertelstunde vor En-
de wuchtete Joker Berthold
Schneider nach toller Reakti-

DasKellerderbyzwischen
dem Tabellenschlusslicht
FC Gerolfing und den
Schwabener Falken en-
dete 1:1 und sehr hitzig.
Beinahe wäre es eska-
liert, als sich der Gerolfin-
ger Keeper in einen
Zweikampf stürzte und
mit der Rettung ins Kran-
kenhaus abtransportiert
wurde (s. Kasten).

VON ALOIS MOSER

Markt Schwaben – Mit einer
Vierer-Abwehrkette aufgelau-
fen, brannte es vom Start weg
lichterloh in Falkes Abwehr-
zentrum. Aus einem der Ent-
lastungsangriffe entstand aber
völlig überraschend der
1:0-Führungstreffer für die
Markt Schwabener. Von drei
Gegenspielern in die Zange
genommen, entschied der Re-
feree nach Foulspiel an Stefan
Denk sofort auf Strafstoß,
den Tobias Grünewald wuch-
tig ins linke Eck knallte (12.).

Es folgten ungestüme An-
griffswellen der Heimelf, die

Nervenschlacht
in Gerolfing
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wehr von Florian Preußer genau vor den Fü-
ßen des Schützen landete. Unsere Chancen
waren recht dünn gesät, das Ergebnis geht
in Ordnung“, so Lexa.
Dem schloss sich Adomat an: „Wenn zwei
Teams hinten drin stehen, keiner verlieren
will, leidet natürlich das spielerische Niveau.
An Ballbesitz und Ecken gemessen, hatte
Gerolfing deutliche Vorteile, unsere
Mannschaft kämpfte jedoch vorbildlich“,
lobte er. Große Chancen zu einem weiteren
Treffer seien aber ausgeblieben. Nächste
Woche wünscht er sich einen Heimsieg,
dann „können wir ruhiger in die Winter-
pause gehen“. Jetzt schon über personelle
Veränderung zu sprechen, wäre aus seiner
Sicht verfrüht. Er bestätigte aber Gespräche
über eventuelle Neuverpflichtungen. am

Unterbrechung über das Befinden des Kee-
pers erkundigen wollte, wurde ich gesto-
ßen und beleidigt, das war nicht die feine
Art“.
Die Falken lehnten es ab, an der Pressekon-
ferenz teilzunehmen. „Wir wurden wegen
dieser unglücklich verlaufenen Szene be-
schimpft und angepöbelt“, berichtete Vor-
sitzender Thomas Adomat. Unter diesen
Umständen entschlossen sich er und Trai-
ner Robert Lexa für eine „schnelle Heim-
fahrt“.
Der Falke-Coach hatte zuvor das erwartete
Kampfspiel erlebt, „bei dem wir phasen-
weise schwer unter Druck gerieten. Die
Mannschaft hat sich gut verteidigt. Lange
Zeit sah es nach drei Punkten aus. Beim Ge-
gentreffer war es Pech, dass die Klasse-Ab-

Als Sündenbock sahen die aufgebrachten
Gastgeber Falke-Kapitän Andi Schmalz, der
in den Strafraum (85.) eindrang. Dabei wur-
de er von seinem Gegenspieler geschubst,
prallte auf den herausstürzenden Keeper
und blieb ebenfalls angeschlagen liegen.
Dann stürzten sich Gerolfinger Spieler und
Ordner auf den Falken-Kapitän. Dabei be-
kamen nicht nur Schmalz und seine ihn
schützenden Mitspieler, sondern auch die
Referees beim heftigen Gerangel einige
derbe Rempler ab.
Über die Entstehung der Verletzung des
Keepers meinte Schmalz: „Ich bin mir nicht
ganz sicher, wer von uns beiden beim Zu-
sammenprall den Keeper verletzte. Es kann
das Knie meines Gegenspielers gewesen
sein. Als ich mich bei der anschließenden

Nach Gerangel: Pressekonferenz ohne die Falken

Hartes Stück
Arbeit bis zum 3:2
Kirchseeon – Ein hartes
Stück Arbeit hatte der ATSV
Kirchseeon im letzten Heim-
spiel vor der Winterpause zu
verrichten. Am Ende sicherte
sich der Spitzenreiter aber ei-
nen 3:2 (1:0)-Erfolg gegen
den Kirchheimer SC II.

Die Partie begann zunächst
nach Maß für den Herbst-
meister: Adrian Muchas
Schuss touchierte die Quer-
latte (2.), doch nach einer
Viertelstunde versenkte Ma-
ximilian Stangler nach Zu-
spiel von Mucha die Kugel
mit einem Bomben-Direkt-
schuss im KSC-Netz. Nach
dem Führungstreffer vergab
Kirchseeon jedoch zahlreiche
Hochkaräter. Kirchheims
Zweite nahm unauffällig am
Spiel teil, hielt aber den eige-
nen Kasten sauber. Nach der
Pause gelang den Gästen
durch Robert Spielvogel das
1:1 (65.), das Kirchseeons
Dennis Quandt eine Minute
später eiskalt mit dem erneu-
ten Führungstreffer beant-
wortete. Doch Christian Öttl
glich erneut für den KSC aus
(70.). Der ATSV erhöhte das
Tempo und Goalgetter Max
Stangler hatte kurz vor
Schluss (86.) die Ehre, die Jo-
kic-Elf in eine unbesorgte
Winterpause zu schicken. „40
Punkte aus 15 Partien, Tabel-
lenplatz eins und Herbstmeis-
ter – was kann es Schöneres
geben“, freute sich ATSV-
Pressewart Martin Schrüfer.

Kirchseeon: Strobl, Mazure, Hartmann,
Zaege, Jokic Petar, Jokic Slaven, Kornherr,
Weinzierl, Max Stangler, Wöhry, Mucha,
Quandt, Hahne, Bierwirth, Gramüller. ola

Doch es reichte für Anzing.
Bester Mann auf dem Platz
war Angreifer Dennis Frank.
„Wir haben uns den Sieg heu-
te erarbeitet und wirklich ver-
dient. Das war ganz wichtig
für unsere Laune über den
Winter“, sagte Ebert. jodl

Anzing: Ander, Stadler, Sammer, Ess, Els,
Reuß, Schmid, Rauch, Hollerith (85. Pau-
lig), Frank, Ebert.

eck mit rechts ins linke Eck.
Auch das 2:0 besorgte Reuß.
Nach starker Vorarbeit von
Dennis Frank wiederholte
Reuß seinen Kunstschuss und
traf wiederum von rechts mit
rechts ins linke Toreck.
„Dann waren wir noch in der
Euphorie des Tores und fan-
gen sofort das 1:2“, erzählte
Gerdie Ebert nach der Partie.

mer wieder gefährlich vor
dem Gehäuse von David An-
der auf, doch die meisten
Hochkaräter gingen auf das
Anzinger Konto.

Nach einer Stunde brachte
Sebastian Reuß Anzing in
Führung. Nach einem stram-
men Lauf an der Außenbahn
zog er in den Strafraum und
traf vom rechten Strafraum-

Anzing – Einen versöhnli-
chen Jahresabschluss hat der
SV Anzing beim 2:1 gegen
den TSV Neubiberg-Otto-
brunn geschafft. „Das wäre
beinahe noch in die Hose ge-
gangen“, sagte SVA-Spreche-
rin Gerdi Ebert. Lange hatten
die Anzinger gerackert und
Torchancen vergeben. Zwar
tauchte auch Neubiberg im-

Anzing versöhnlich nach zwei Kunstschüssen

Sebastian Reuß
Der Anzinger steuerte zwei
fast identische Tore bei. OLA

30 Minuten waren gespielt,
als Benjamin Lechner zu-
schlug. Der Führung ließ
Thomas Fischbach das 2:0
folgen. Er vollendete eine
Kurzpasskombination über
Stitzl, Backa und Holzgaß-
ner. Auch Pliening versuchte
sich im Torschuss, Chris Kö-
nig scheiterte aber an der Lat-
te (55.). Daniel Eierkuchen
machte mit dem 3:0 den Sack
zu (75.). Andreas Eder betrieb
mit einem verwandelten Elf-
meter nur noch Ergebniskos-
metik (86.) für Pliening.

„Es war keine Riesenauf-
schwung zu spüren, aber der
Zusammenhalt in der Mann-
schaft war zu spüren. Im Win-
ter werden wir uns neu sortie-
ren und nach einer Lösung
für die Trainerfrage suchen“,
so Robert Schreil. jodl

Steinhöring: Berger, Steinegger, Haworth,
Fischbach, Backa, Bachleitner, Rotherbl,
Lechner, Holzgaßner, Stitzl, Lopez; Eier-
kuchen.

Pliening: Mansvelders, Eisermann, Gess-
ner, Eder, König, Ma. Neubert, Friedl, Ritt-
ler, Hennel, Alms, Fumelli; Gerke, Finger.

Steinhöring – Auch unter In-
terimstrainer Ralph Schall hat
der TSV Pliening seinen Ab-
sturz nicht aufhalten können.
In Steinhöring verlor das
Team, das sich unter der Wo-
che von Klaus Basten ge-
trennt hatte, mit 1:3 und über-
wintert punktgleich mit dem
Vorletzten der Kreisklasse 6,
dem TSV Waldtrudering II.

Bereits mit dem Halbzeit-
pfiff war die Partie so gut wie
entschieden, Steinhöring
führte bereits 2:0. „In den ers-
ten zehn Minuten war es nur
ein Abtasten“, sagte Steinhö-
ring-Coach Karl Klapper. Das
Abtasten endete dann aber
und Steinhöring kam in
Fahrt. „Wir haben schon gut
mitgehalten, haben aber
trotzdem zwei Tore gefangen.
Dann hatten wir auch ein
bisschen Pech, dass wir unse-
re Dinger nicht reingemacht
haben. Aber der Steinhörin-
ger Sieg geht schon in Ord-
nung“, sagte Plienings Abtei-
lungsleiter Robert Schreil.

Steinhöring überwintert auf Platz fünf
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Und wieder ein Tor für Steinhöring: Plienings Torwart Mike Mansvelders (l.) und Thorsten
Alms sind konsterniert nach dem 0:2. Es kam aber noch bitterer für sie. FOTO: SRO

FUSSBALL
IN KÜRZE

KREISKLASSE 6
Anschluss zu spät
TSV Waldtrudering II –
TSV Zorneding 2:1
„Wir haben bestätigt, dass
wir gegen die unteren
Teams nicht gewinnen
können“, klagte Chris Dite
nach dem bitteren 1:2
beim – vor Spielbeginn –
Tabellenletzten. Man habe
gut begonnen, ein regulä-
res Tor geschossen, dem
die Anerkennung verwei-
gert wurde und Chancen
vergeben, die eigentlich
sitzen müssen. „Vor der
Pause fangen wir dann
zwei vermeidbare Gegen-
tore und schon müssen wir
dem Ergebnis hinterher-
laufen“, so Dite. Der An-
schlusstreffer durch Stefan
Raith fiel erst in der Nach-
spielzeit. Zu spät, um das
Ergebnis noch zu drehen.
Das Rezept, wie man auch
die vermeintlich „Kleinen“
schlägt, soll nun über den
Winter ausgetüftelt wer-
den. jodl

Zorneding: Krumpholz, Eckenweber,
Dunston, Cuperus, Mittrach, Früh-
ling, Hennig, S. Raith, Jarosch, Kuf-
ner, Dite; Werner, T. Raith.

Mit Remis zufrieden
TSV Haar –
FC Falke II 1:1
Nach einer umkämpften
Partie gab sich Spielertrai-
ner So-Kia Vuong mit dem
1:1 beim TSV Haar zufrie-
den. „Manchmal muss
man auch damit zufrieden
sein. Mehr war nicht drin,
das Ergebnis ist okay“,
sagte Vuong. Brutal sei es
von Beginn an zugegan-
gen. Mit der Leistung sei-
ner Mannschaft war der
Spielertrainer nicht ganz
einverstanden: „Das war
heute die falsche Einstel-
lung. Aber wenn man die
ganze Hinrunde betrach-
tet, können wir zufrieden
sein.“ Nur elf Punkte habe
man abgegeben, spiele
erstmals seit Jahren nicht
gegen den Abstieg. „Die
Haarer hatten sich den
Punkt verdient. Wir sind
auf dem richtigen Weg und
in der Rückrunde besser
aufgestellt“, so Vuong, der
per indirektem Freistoß
aus sechs Metern Entfer-
nung zum 1:1 (70.) traf.
Falke II: Fritz, Bauch, Stauf, Belinsky,
Onur, Mittermüller, Stegmeier, Vu-
ong, Sirch, Mrowczynski, Sylejmani,
Adomat, Birinci. jodl

Letztes Notaufgebot
Putzbrunner SV –
TSV Moosach 3:1
Mit „dem letzten Notauf-
gebot“ (Pressewart Micha-
el Eisenschmid) verlor der
TSV Moosach in Putz-
brunn mit 1:3. „Wir haben
aktuell zwölf Verletzte
und sind heilfroh, dass
jetzt endlich Winterpause
ist“, sagte Eisenschmid.
Bis zur 43. Minute hatte
Moosach durch ein Frei-
stoßtor von Christoph
Forster mit 1:0 geführt.
Obwohl Putzbrunn domi-
nierte, hatte die Obermai-
er-Elf sogar das 2:0 auf
dem Fuß. Putzbrunn spiel-
te aber weiter und gewann
am Ende trotz 25-minüti-
ger Unterzahl noch mit
3:1. „So einen Aderlass
können wir als kleiner
Verein nicht kompensie-
ren. Ich sehe aber für die
Rückrunde nicht
schwarz“, meinte Michael
Eisenschmid. jodl

Moosach: Gschwändler, Hoyer, Ernst,
Forstner, Lederer, Auert, Forster, Sei-
ler, Berndt, Bosnjakovic, Blank;
Dinglreiter.


